
M M a l l zur Lalbachcr Miluna.
Nl 3K9. Dinstag den 23. November 1853
Z. «29. n ( I ) Nr . 8780 i.cl 1 l 3 W .

K u n d m a c h u n g
w e g e n H e r s t e l l u n g der S t a a t s -
E i s e n b a hn streck en 1 v o n S t e i n d r u c k
b i s N u ß d o r s S t a t i o n s - Nr. N — 127 31
u n d I l v o n N u ß d o r f bist R e i c h e n -
d e r g S t a t i o n s - N r . 127->-31 — S t a -

t i o n s - N r. 3<l8.
I " Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

2tt. October l^5,2, Z. 53l5> 15. Z . , wi ld dic
Herstellung dcr od̂ 'n crlvähnteu 2 abgesonderten
Vahnstrcckm auf d<r k. k. croatiscl>n staats-
Eisenbahn im W^ge der öffentlichen (Zoncurrcnz
durch Urbeneichung schriftlicher Offerte an den
Mindestfordcrnden überlassen.

Denjenigen welche diese Bauführung zu über»
nehmen beabsichtigen, wird Folgenoeä zur Richt'
schnür bekannt gegeben.

1. Es sind die Kosten dieses Baues und zwar
für die:
I. Strecke annäherungsweise auf l,12 i 8 l « fl. 4 l kr
II. » » » «33778 » ! 2 »
mit Inbegriff des Unterbaues für die Wächter-
hauser und der Beistellung der Steine und deö
Schotters für den Oberbau veranschlagt worden.

Hicbei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß
diese Summen bloß zur Bemessung der Caution
zu dienen haben und daß sich dieselben während
der Baufühlung nach Maßgabe der Bauvorkomm-
nisse vermehren oder vermindern können.

Die Arbeiten müssen 4 Wochen nach de»
Verständigung von der erfolgten Offertsgenehmi^
gung be.,o»nen und bis Ende Juni «85."» ganz
lich vollendet sein. Die ^sserle können auf Eme
oder beide der genannten Strecken lallten, nur
»Nüssen die offvlilten Pieise für jede Strecke ab
gesondert angegebeil werden.

2. Di? auf einem 15» kr. Stampel ausgefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 15 December
1«»2 Mit tags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung der
Staatscisenbahnslrecke von Steinbrück bis Nuß-
dorf oder von Nußdorf bis Reichenberg, oder von
Steinbrück bis Reichenberg versehen, bei der k. k.
Centraldirection für Eisenbahnbauten in Wien,
Wollzeil Nr. 8 l i7 , eingebracht werden.

3. Jedes Offert muß den V o r - und Zuna-
men des Offerenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Perccnten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedim
gungcn enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offercnt, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatseisenbahnen nicht bereits darge-
than hat , muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu ei klären, daß er die auf den Gegenstand
dieser Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, avro-
ximatiuen Vorausmaße, Kostenüberschläge, Preis-
taocllen, allgemeinen und besonderen Baubeding'
nisse und dre Baubeschieibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documcnte noch vor der Ucbermchung
des Offertes untcrschiicben habe.

Die gedachten Behelfe weiden bei der Central
Direction für Eisenbahnbauten zu Wien in den
vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
zur Einsicht für die Offerenten bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschcin über
""ö bei dem k. k. Universal - Lameral - Zahlamte
l " BZien oder bei einem Plovinzial^ameral-
an>, ? " ^ " ' ^ l e Vadium mit 5, Percent von der
sch l ' eß " " ^^ " ' " ^ ausgemittcltm Bausummc bcizu^

m l n ^ / ? ^ " ! " kann übrigens in Barem oder
'" p'"zu gesetzlich geeigneten östreichischen Staats-

papieren nach dem Bö'rsewcrthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Vcrlosungs Anlehen von den Jahren 1834 und
183!>) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische V e r t r e i -
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von einer k. k. Niedel - Oester«
reichischen oder von einer andern Finanz« 5ro
curatur geprüft und anstandslos befunden worden
seyn müssen, beigebracht werden.

<5. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Co^curienz-Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, nach Maßgabe der Annehmbaikeit der
Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des Offeren-
ten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent
vom Tage des überreichten AnboteS an dasselbe,
sowie auch Dazu lcchtlich gebunden, im Falle als
sein Anbot angenommen w i rd , den Vertrag hier«
nach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten weiden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution auf
eine andere gesetzlich zulässige Art bestellen wi l l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden den Offerenten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Central-Direction für die
Eisenbahnbauten.

Wien am »3. November 1852.

Z. «27. 5. (2) . Nr . 101W
C o n c „ r s.

Zu. B"seh....c, ci.-n'l- erledigte., proviso, isch.n
^teue>amts Assl,te»tenst.Ue, mit dcm Gehalt«,
jährlicher .'NW ft., wi ld hiemit der Conculs bis
<itt December ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstpo
sten in Bewerbung sehen wollen, haben ihte, mit
den Documenlcn über ihr Alter, S t a n d , Ge-
burlsort, Studien, Sprachkenntniise und bishe-
rige Dienstleistung, Moral i tät und über die
bestandenc, für dieSteueramtspractikantcn vorge-
schriebene Prüfung, dann mit einer ordentlichen
DiensttabeUe versehenen Gesuche, und zwar dieje-
nigen, welche schon in landesf. Diensten stehen,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bis zum
obigen Tagc bei dieser Steuerdircction einzu»
llichlN.

K. k. Steucrdirection Laibach am 13. No-
vember »852.

Z. «30. n ( I ) Nr. 233 .M« l l
E r l e d i g t e r D i e n s t der I n d u s t r i a l -

S c h u l l e h r e r i n i n I d r i a .
Durch den Tod der bisherigen Industtial-

Madchenlchrem, in der Bergstadt Id r ia ist diese
Stelle, mit dem jähi lichen Gehalte von 275 ft,
dann , 8 ft. Holzgeld und 2<> st. Ouarlierbeitrag,
in Erledigung gekommen.

Diejenigen Candidatiuncn, welche sich darum
bewerben wollen, die für cine öffentliche öchrclin
vennög §. 124 der politischen <>chulenverfassung
erforderlichen Kenntnisse und Eigenschaften besitz n
und sich darüber auszuweisen vermögen, haben
ihre, mit oldeutlichen Zeugnissen belegten, an die
wohllöbliche k. k Forst- und Bergdirection in
Gratz stylisirten, eigenhändig geschriebenen Bi t t -
gesuche längstens bis zum 30 December 18/»'/,
bei diesem f. b. Konsistorium einzureichen, und
anbei nebst der Beibringung eines guten Mora ls
täts-Zeugnisses auch darzuthun, daß sie der
deutschen und krainischen Sprache vollkommen
kündig sind.

F. b. Konsistorium Laibach am 17. Novem-
ber 1V52.

Z. 1630. ( l ) Nr. 5305.
E d i c t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hi , ,
mit lundgemacht'. Vs seien über Ansuchen d,s Mar-
tin Struschnig von Waisach, gegen Ios. Struschnig
von ebenda, zur Vornahme der executive»! bewillig»
tcn Frildittung der, dem Grundkuche des vormalig
gen Gutcs Edrenau 5«t> Rectf. Nr. 52 unterstehen'
den, gerichtlich auf »800 fl. geschätzten M a h l - und

, Sagemühle zu Waisach, wegcn schuldigen 400 f l .
c. ». c., die 3 Tagsatzungen auf den 29. Novem,
der, 2^. Deccml'ss i«52 uno 25. Jänner !853, j , -
dcsnl.'l ftüh von <) - l2 Uhr in lolo Waisach mit
dem Anhange anberaumt worden, daß dei der ersten
und zweiten Tagsahung die feilgebotene Realität nur
um ooer über den Schätzungswert!), dei der dritten
aber auch unter dcinselben hintangegeden werde.

Die Kauflustigen töin,el, die Betingnisse tag«
lich Hieramts einsehen, oder in Abschrift erhalten.

K. l. Bezirksgericht Hrainburg am 30. Sep-
tember «852.

3. «63l. ( l ) Vir. 5685.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Klaiilbulg wird
hiemi't öffentlich bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen des Herrn Dr. Mathias Burger, als Curator
der nNndeljährigm Ios.ph Burgel'schen Kinder von
Winklern, in die Neassumiruna. der, mit Bescheid
vo>n 29, I^lli «837, Nr. «5<19, bewiNigten errcuti-
ven Fcilbi»lung der, dnn Johann Kremßar von
Kanter gehörigen, im Grundbuche des Gutes Thurn
unter Neuburg 5„l» Ulb. Nr. 26 vorkommenden, zu
Kanker Haus Nr. 7 gelegeneu und auf «276 f l .
5 kr. gllichtlich geschätzten Ganzhube, wegen schul-
digen 213 si (̂ . M . <>. 8 c. bewilligt, und es seien hi'szu
die Kl'ilbll'tungstagsahlten auj den lt». December
«852, «3. Jänner und «7 Februar <853, jedesmal
u,n «N Uhr früh in loco der Realität mit dcm Be-
deuten f'sigesetzt worden, daß die Realität bei der
ersten und zweiten Fcilvietung bloß um den Schaz.
zui'gswerth oder darüber, bei der deitten aber auch unter
dem Schätzlmgswerthe hintangegrben werden wird.

Die Felllielungsbedin^niss,, di, Schätzung der
Rsalität lnid der Olundbuchsfxtsact können bei die

Kraillblng am 30. September »852.

Z. ,6?2. ( 7 ) " ^ " ^ ^ ^ N r 7 ^ 7 l i '
E d i c t .

V,' l , d m l. k. Bezi.tsqelich, Krainbmg.ri.d
dem uiblkannl wo b,fli,rlickel, /lndreas Echif,er
und seinen gleichfalls unbetalinlen Vlechtknachfol^ern
e,in:,e»t: (is had, H l . Ignaz GogaUa von Kiain»
bürg, witel sie tie Klaqe auf Veijähil » und Erlo-
»cdenekla'Uilg des, aut d.m im Fle,s.'ssen^,undbuche
zur» U d. Nr. «41'.2 vorkommenden Vi.ivi.llel Frai-
sassen.'ck.l im Krall burger zelde zu Gunsten des Rie>
me'Mlistets Anvleas «ichisrer am 2«. April l?!)^,
>>n Ereculionöwege inlabulirien llitheileK ^<l,i 7.
l lpi ' l «7!)5, wegen tem Lchuldbe>,a^e von «l»0 fl.
6. W. samm' den seil 7. September «794 aus-
stanli^e!' In'elissen nnd den aus 2 fl. «4 lr. T).

^ W. glmäßlg'cn Rechißtoßen eingebracht und um
lichlerliche Hllfe febeten. Oa diesem Oeiichle der
Auf.Nlhalisvrt des beklagten oder seiner Rechti«
Nachfolger nicht besannt »st, so hat m.<n auf itne
<^ef^hl u„d Kostcn den hilsig,«» Ädrolalen Hrn. Ds.
Victor Hladeczly als Kurator bestellt, und die dieß'
sälliqe Ve'l)andk,!'gel.,gs,,l)ung auf den I. Februar
«853 um 9 Uhr ttüh vor diesem k. k. Btzi'ksgeiichte
angeordnet. D.ss"» wird der Bekl,,gie oder d'ssen
Nech!^nachN'I.,er z" dem Ende „innert, damii sie
«Ulin>iU5 rlchizeitig selbst e jch»i"en oder inzwischen
d.m lestellt.',, Bl'llleler r>e «'forderlichen Behtl'e zu-
fonimcl, ln>cben, oder l imn andein Sachwaiier bi«
1^U»n, wirrigüls mit tem best.U,!, ^uralor ver̂
handelt wüide, und sie sich die aus dieser 3<era!sau-
mung enistehcndtn Folgen selbst zu,usck'ciben haben
wülden.

Ht. k K.zi ksgeilchl Kiainburg am 3tt. August
li»:')2.

Z. ««20. (2) sir. 394 >.
V d i l t.

Von dcm k. l. ^eiksgl ' ickie S t . Mari in
ni.d den unbekannt,» allfallig,n Prätrntenlen des
^ Garben- u»d aauzen Iugendzehenls von den 8
Kuben zu Tenelisch, durch gegenwälligeö Ecici de-
kanlt gemacht:

Es t)..be wider sie Joseph Elok von Bregg,
dic Klage aus Allerlennung des EigenlhuMo aus de!,
V4 ^ a l'en- und yanzcn Zugendzehenl von den ^
Huben zu HtNllisch, ltiplc'.ive aus die hiljür ve«.
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mulclw-EnssthatlglMg, bei deeseÄ'f. k. Bs,ilktz^c-
»iäxe M M w c h t , wuil'ider zuê  nlundlichn, il<e>hand'
lling .ms den 22
F e d > i i ^ ' ' l M ^ VuiiNitWgs w Ul,r vor tiesem We<
nch5e^mii>b^n' »nhttttge des K. 99 a. G. Q. a»ge.
ordilet,«und Hei' 'Unbek<UlNlel» PiätendenteU vbi^en
Zehems-Mf ihiie G<s,fths und Kost rt H t / l )s . D M ^
Höft 'M,d Geiichl^dvocal in La<l,'M'/ zu >l)»«,'in Gl>«!
r>,tor mefgrH eU l nmr He, nu t n' efche<n die ktt>, ebr a ch l e
Rlchtssiicht ,wch dev a. O. O. allsgtflthttiunvj <W"
schiede!« werdeu wird. . ^>, ̂ ^.^ ^ v ^ / ^ > ^ ^ , < ^ ' ^ ' i

D t f f l t t w l ' d m die Geklagsell l ielni l j,u den,
Erid e' t!t in«ier l , d.iß sie zur a >. g»o > oue ei» Tags.ltzu i, ̂ ,
perfö« lich /zu' erschcinlll, oder d,,n anfgestell ê , H i n .
iöilraior ihre ?)>echit>s.,che an die Hand zu gebe»,
l)!ücr a l w «°»tlch sich seilst eintn ände<n Sachw.ille,
zu lc stell en und rieseln Gel ch e nainhafl zil lnachen,
»üld, überhaupt >»l ^elichlsordnungkniähiglN Weg<
lil izl^chieilfl, halen, , n idr>gens.»ll5 sie sich sollst ti»
ol!i' i !n»l'Veil idsliuniui'g lNlsteheuteu folgen selbst
l'eiznmrssen baben we»re>^ ü̂ ,, :i « ,

, K. k ^ B e . i . k s g e i c h l , S l . M a x i n .im l 2 . 'Ao"

' '^"' WeiU^.Wez.rk^richter - " ' " ' " '

i i , ,633. (2) V,,,..^,/",,,,, , „Nr. ,53l?.

Von, f. f. BcziMgi. lchle .^ a i n l u g rvlrs hi.-
mit kul,o gemacht: Os sei.n über ^„suchen dcs Frau.
Sel lan, l,<»n>!i>l? der Al,na Be>j.l, rerth.Iichien P>.
llisch von Ke> stellen, zur Vo>»ahme d.r e:ccuiivel
F > ildi c l u n g de > , d e in K a sp ac N > bniler v o „ Qlx l s c > t
s,ehö>iac», d,m Gluntbnche M chelstellsn «><!> U, l .
»<r. l i 6 unterstel^nden, gerichtlich au» l<)24 st g»'
schätzte» Ma>n,chT<t'e, ,ve,mi sch l l^lgn, lt)0l) N- fttninu
ZiM-m Und KvGm, di« .l T.»zz!^»n i f l , ^ A d , " 9,
Dc»cinb,s »832>'«. Annies und >0. F<l'>,lir l 5.'l
jedesmal ftW vön 9 vis. <2 Uhr w Voco O l c l . l l '
mit de>n Andante nnvesülilut worden, d.>ß d c s»<l'
sstdo'encuR^liinl be, ter l . und 2. T^gfal)Ul!s,
lnn um!odtr über le „ Lchähu, gswerth, bei der 2
«ides ^ich uln^l demf He«, reik list ,rc de.

D ic Hchaytw^ und BcdinMsse töir,e:> lä^licl'-
H .̂>-!M,5 tlüges.hen we,,te>,

K. f, Bezi'ti'gellchl K a nb>,r.» a:>, .10, Eep l
lcmletz, »852.

v (5 d i c l.
3^on Seite dcs f. k. Bszilksgel'chlcs Slei , ,

wird l)i»!n!t bckanill gs,n,ichl:
(5s sci in der ^ci i t io i iss. ich! ' der L,>il'<ichel

Sparc^sse, duich H . l s „ Ol-. Burger , g^e,, ^ossf
Widmcr vo«, Ma ims l 'u rg , we^s» zu Folge Urtheilö
<l<1'>. ^8 I l i l i l 8 , ) l , Z 47??, vom (sapil.,le ro»
40<) fl llickst.i'lldlgll, M si^ ^ ». «. , ui die erccu
iiue Feill'illuiig d^r, dem il.tzteli» gel öligen , im
l^ruiiobiiche der Pfarlgü'It M^n isb l i l g «>,li Urd,
9ir. <i vl)ltomllie»den, iin Dor f t Mainisdurq z,,!»
^oliftv 38 l!.g'Ndtt,, und geiichttitl) <nif 2^75 si.
3'i M l'cwcljhetci, Ha l ldubc , und der auf 24 fi
l5, kä,^tschMtcg (siürichtllttqsstlicke gcwi l l i g l t , ,»nt
zm 3iöll,achcke desselben drei Tclmine, auf. den 22.
December l. I , 22. Jänner und 22. Februar k. I . ,
je^csmc»! uon 9 — >2 Uhr Voimi l t^gs i>n Olte
der Nealitä't mit den, Älis<'ye .inbeiaumt worden,
t<'.ß d^s Mubi^ne bei der zweiten, daß Reale adel
crst öei der drittel, Tägs^tzung auch unter dem
Schätzungswclthe hint<nigegct>en wird.

V c m SchätzUügsplvlo uUe, dann i!icitaliousbe^
dingn,ssen und dem Gruntduchs^llacle ist Jedermann
Einsicht gestattet.

K. k. Bezirksgericht E t t i n am l2 . SepleM'
der «852

Ber k- k. Be,l>ts!i>i te l .
Konschegg.

Z. l<)I9. (2) N>. »<)?>;.
E d < c t.

^>l>n dem k. k, Be;illöa.lr>chte Voitscl ce wi d
dcln Aulen Scknlnde vl'N Kll isch, und »eineil un
belv.llütxn Reä lss,>,ch^'lqeln b.tannt st»nn,chi !

-Hr. Il>l).,in! Wioelw.'HI von Gl) lichee, al i (^e,.
sionar kes H l , ' , ( ^ e ^ P,'je von ^.mbe q, hale n i-
der sic tie .Nl,,a,e auf Z,hlu>g 0eb ^)>'llehens aub
dem Echuwsckcili ddl'. 27. Oclolur lsöl) p'. 70. st,,
d,,ü!i der l)icl,'on scil o»m l . I u i i l s ^ l , . l , . l l j ^ de».
H",,, ^e!zu^,i<>iscn l'!l>>.n>!s eiinitbsachi / woiub.»
^lun summa l'chrn Vl , l i h e», l ie^agsayung auf rc»
i.^l. ^äii l t-r l 8 5 ' l , ^onlli i lailtz u,n l) Uln n,,l tcm
Änhance les § l» allcrhöa st l Elüschli^ßung Vl'n>
18. Lc odel l8^5) a?gco t iu t würd .

^iacl dem ter Au enil alt d<l (z)»kl,q!en dies.n
l y n c h e nicl t l'esai,-^ ist, so hat m>„ ihn^n au'

' il,'e (^fal,,, und .Nlstc,, ren H»n, Michael t! . l
nc> ^)l'n (i»)l'üschee aI5 Kurator aufqcst.llt, ,nit »rel-
cdtin o>i>,es .')>»ch!fsl ei: n.ch der h i r l . n t s lestelen.
tc i , Ge.ichisoidl Uüg . v^hantel t und durcigtsliy,
wt , te i , w i id l " ' " ' ' ' „,v

Dess.n u v e t M ^ ^ ' Mklag'en mil don B'is.lft.
l ' i ">ic l ! , o^h'si7 zur ^ngtoidnt l in Tagsatzun^ pe>-
sonUch ^ l elscheimn, v^e^ r<m aufgestfUlcn (iura!0>

zu g'den, oc er einen
andclii Sachw.,ltel auszustlUen und tic,em Gerichte

üamhasl 'zü lNiicheü urcrhalipt in, gelichssoidinnlgk,'
m^igeU O ' g e U ^lischieiiei! hade», n!c>!>Hens,lls sis
die Hölgen' ly'rcr Säümttiß »U'r slch frvbft belgumes'

^seN^aNer,.^"^ 'U''' "^<uu^^,^ iH„ , -^ . !,^^! ^ , ^ , „ ^

! ^ ^ ^ . f f t V e ^ t ^ e s i ^ s ^ o l l M ^ s N l ^ l s / O c f . l8'52,

< ! ^ ^ N^^NV^,„-'s^f, 'Mcz!!krgerichte Goitsch.c wild
diln aliweseüdlN Slephan i5chlc^n»r, von Al'lV,a^
^ir. (»^i, l<t,!ln l glln.<chl : ^b ha^c wl le l ihn (-ll-
»ll'elh Schleimer von elei 'dorl, die Klage aus Z>.l)
iu !g ei»!» B »leheussolctiuna. uno Wi r c , soileiun^,
>,.lla de,n Acl)U!tjch»'!üe <l̂ <». ti. Decoudrr ld.4? uin
>.us d.r (>l>j>oll rom .''0. ^uu i l 8 » 8 , p . ^00 fl.
(H. M . c. <i >., bei dicscn» ^e i ch l ^ Nll^eoiach!, wo
lu er o>e T^gsa^Uüvi zum jl>!,,nl.>l!!chsu k^«sahnn
.»us den >8 ^>an!i»l k ^, . , ^olmi>c^q5 um l» Uy
>mt dcui Alhange d.s §. l ü , t e raü l ) . En schlie!),,»^

/oom <8 O.lot'e' l 8 ^ 5 , an^eoldiel w^ l0 l l l lsl.
!> ^ Hacl,dl>l, te. Al»ilN>l)>!l sott ceü Gekla^lll» c>ls n,
^^'e'Ä)!e UülekaüNl >>!, >o Hal »nan ihul alls >e!!<
G.iahi und .Nosten (>.n H ü i . ^oh..»n Kicl'.l vc»
Alill,a.j alv (^illotol anfgt>lelll, nnl welchlm lil'i^e,
.^echlrstreil ü>.ch te, hleilandes le>lche,te!l ^enchlb
oldnuo^ vi Handell u.̂ o durchgejüylt welde»» wi ld,

Dessc > wi ld t n (^ekla^le unl dlin Bc isn^
l l l nue l l , daß er zu, angeoi^Ult^u Ta^s.yl lüg »̂c»
fö^.tich z» e>sche,l,.l, odrr ten, aufg.sleUilN 6u>^ l l .
s.ixr L»'h»Iie an die Hand ^u g lden, l ' l r r einen
a. der» Suchw.'lier auszustellen und dusln» Gerichte
^<my,.ft zx machel', lideihanpi im ge,ich ^uiduuugs'
!ln«ßgen We^e ei!>,)lsch!eilsl! habe, widi^enb er d<>
^ l ^ e n scmer S^u iM iß nur sich feldst diizun>es>»n

^ H . ' ^ ' ^ ^ s k W D Gollschcc an, 15, O^i.^

^ E d i c t .

3>!.,n dem k. l . B e z i l t o g s l i c h l e ( ^ o l ü c h c w i , c
r c n , . i l wesenl en M <!hia6 Wi l< i , ,e von t,'>ch<eillach
dc ta i !» ! gmi . lch l ^

E ü had.' w ider ihn I r h u n , i.'.>ck.n'. , auch vc'„
l i .ch icnvac l ' , l i e K l . ^ e <n,f Z a h l u n g cme, >»>>,Ieh.-„s.
<>»d ^ a > . » , c h u l d von l l > sl. 2<i t r . (.̂ . ^ - < ^ > ' -
dci diesem <>elicht l ioqe^roch! , wo>üt 'cr die A a ^ -
<.,tzlln^ l iuf den 24 I >l ,c> l85»! j , ^ w x n ü l a g s l >:,
9 Uhr m i l r.n> .' in! >>! q> dc^' z . «8 lc's a l l !> i.5ü,
sc lü .ß l i i l ^ ix ' i l l l 8 . O c , o l e i l « 4 5 an^co>dnl t wo ̂
c e n <st.

Nachdem ter Alisciilhaliöort des G» klagte,
diesem Ge iclle unlanNl ist, so hat m m ihm a ü
seine ^ e f hr uilD Koß. l , ten H>n. ^.useph I r n l c
von Üichl nl'ach . l ^ l o . t o r aiüg'st . l l l , Ulii welchem
obiger Nechlsst,eic l^.ch der hie l^ndö l,'»stehe> dei.
^eiichlsordnung ve>handelt und lurch^efüytt w^r-
Ceil w i l l ' .

3)eis»n w! d d»l h ella^te niil ccm Beisa^c
eiiüner! , «aß er ^u,- an. collncien Ta^salzung pcr
,ö. lich zn rüchl ine', rker tc>n anf^.stellltil i^urall.'
sline Ü),H.Ife an dle .pai^d zu gedlN, l'der ein»»
a i t c i n Sachw^ller aufzllstrUen und d!es,m Oe-
«ichie namhaft zu machen, übe,Haupt im g«.
iichlbordl'ungkmanistel, W>ge elnzuchll i l ln had»,
widligcns el die K< l^cn s.intr Laumnift nur sicl
I»ldst deizumesse» haue.

,., H., t. Bezirk^el ichl (i ottschee am 20, ^cto
^ ,N^S^ l " l 8 .2 . ^ ' ^

^. l647. (2) " ^ ° ' "^ Nr. ,736.
E d i c t. ' " v'' '

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wlrd
in der Ex»cittions^chc des Markus MaUavelch'schen
Verlasses, durch Hcrrn 11,-. Wlnzbach, p<l« l>0si,
<-. 5. <̂ . , die erecut. öffentliche Velstila/rung des,
iin stadt. Grundbuche vorkommenden, auf l4<>!) f!.
(Z. M . g^schätzlen Hauses ^)ir. 7 l sainmt i^artc»
in der S tad t , an, l ? . ^liovembsr, an, 17. Decem-
ber d. I . und am l 7 . Jänner I8älZ, jedesmal um
9 Uhr Vormittag mit dein Biisügen volgenommen,
daß diese Realität nur b.i dcr drillen T.>gs(chn!g
unter dcm Echatzungsivellhe hintangegcbi-n wes,
den wird.

Das Schä'tzungsplotocoll, dcr ft rundbuchser
tract und die Licitalionsbedlngnisse lönnt» hi.rge

Lichts eingtschll, werden.
, , , H . , k . Bezirksgericht llaibach l l . Section an,

2 l . September ,85?.
Z. 2 7<)l> ' ' ' "̂  , ^ '
A n m e r k u n g . Ueber getroffenes Einve.staüdniß ist

tie erste Feilbictungstagsatzung auf den Termin !
der zweiten, nämlich auf den l 7. December d. I . ,
die zweite auf den l7 . Jänner I85l l Übertrags,,,
und die dritte auf den >7, Februar l8'>Z mit
A tibehaltung des Ortes und der Stnode bestimmt
w0!d<N.

K. k. Bszilksgericht 3>»idach l l . S M i o n am
l? , Novcmler 1852

Der k. k. Bezirtsllchtcr:
l)l-. v. Schrey.

^. l«1<2. (^!) Dir. 5587.
(f d i c <.

' Da bci te. i n t ^ l i c i l'on> 14. 5 ltode» l!^52,
?. ^,998, aus tc-i 111. ?il'V>m!er l8.^2 angeorcilc-
en j!,lvell<n l l ' l l l l i r l i ! ^eildi»!»»^, rc> A ilon ^eu»

»tlk'scl'en .')»c>,!>iäl in P <5ta, ' ^ l , . ^«, ieü, Kauslu'
st'gcl ericli ,,»n ist, >o h^l »? bei d<» oriüen aus
r'en !7 . T'e^einl'sl l8,>2 besliinin cn T a ^ h r i seii,
Veil'lcibl','.

K. f. Be^i ksf l icht ))icif,.i!> an, 17. ^ioveinler
,852.

.;. lt,2<). (.l) lH 'd i " ' c ' ,. Ns" l0?5.>.
Von dcm k. k. Bezirr'sgeiichte der l . S>clion

zu ^aibach wi ld l'.lannt g>n,acht, daß am <i. De-
ceinler d. I . lin, l<) Uhr ^o lmi l lag» in der Ge.
»ichtskanzlli tie Asilbictuna, dcr blide!» 5 " / „ S t a a t s ,
schuldverschreil'llngcl, N>'. ii!»,̂ < , <!.l,,. ,^ Iänncr
1^27, aus den Uebllblinqrr laut lüd, p>, s><>o ft,^
und N'r. l!<i»25», <!,!<> l , ^lorenü'er l 848 , ans
/;ranz Mxsc l lautxib nnd an (^,il.'liallnicher ccdirt.
pr. 2i)0 fl , S t a l l sindcn ,v,ld,

Hieoon w lden .Nalisinstige >nit den. Anhange
verständiget, dasi der lchte, znr ^»it rer FtiN'ietung
>u6 dein (iours ^ c t l i l der Wiener . Bö is t , oder in
(Kr,nang>u!,^ dts!/ll,'t'n all« dr,- Plooinzial '^ci l l lng
ersichlliche Böiscsoms znn, Ali^lüs^preise dieneo.
und die Hintaü^abc ilur lon lidcr über den Börse-
conrs erfolgen wclte.

^aibach am l' l November l85>?

Z. 1027. ,^» ' ^ " " ^iir. <»<i?̂
(̂  o n v o c a t i o n s - E d i c t.

Vor dem k. k. Be^irkugelichte ^.ub.,ch l . Sec.
tion haben alle B i^sn igen, welche an den Vci laß
oe>, am v7 September >8'>2 in der (5apuciner>
'^o,stadtH, - ^)/r. 4 Verstoiboieil Handrlsmannswitwe
^sail Gerlralid Marlinschissch als Gläubia/r eincn
.'lnsp>i,ch zn st.lls» venneinsn, zur Anmeldling »nd
^iqnioll lüiq dcssilben den !0. Dccemder d. I . Fil'ih
10 Uhr z» tlschcincn, odcr bist),,, ihr d>>jjlalligc5
^ esnch schriftlich zn ub.'i rcisl ei,, widrigen?, den Gläu»

b i g o n , wenn die Ve>!ass.'»scha!t tlüch die Bczah°
Imig te>- an^lni^ll'es'!! FordelUngcn e,schöpst wurde,
le,»' w.iter.» Anspllich zustande, als in so ,<>» ihnen
.! „ Psanorcchl zilkoüünl.

l'aidach am 5. November l^,<2.

^ ' " 2 8 ' ( ^ Nr. ,07^7.
C o n v o c a t i o n s . (Z d i c t.

5>i'r dtin k. k. Bezirksgerichte Vaib.ich i . See-
tion haben alle Diejenigen, wclche an die Nachlas
sl'üscl'aft d»s verstorbenen Peter Hoser, grweftnen
Kasino. Gustos, als Gläubiger eii,e Fold r»ng zn
stdlen vc>meinen, znr Anmeldung und ifiqliidiruna.
dcrselbfn an, 17. December d, I . Fiü'h !> Uhr zu
erscheinen, odcr bishin ihr tießfälligeü Gcsuch schuft'
lich cinzubiingen, widüs,kl,s den Glänbigcrn, wenn
oic 3>crlass^nschast durch die Berichtigung der ange.
meldlten ^orderuugln erschöpft würde, klin wlilerer
Anspruch zustande, als in so fern ihnen ein Pfand,
recht gcbührt.

^aibach am 10. November l852.

Z. 1598. (^) E d i c t . N r . ,0220.

Aon rem gefertigt.,, k. k. Bezirksgerichte wird
mittelst gegenwärtigen Odicles lnkannt glmacht:
Es sei über /lnsuchcn des Hr» . I.),-. Pfcffcrer, als
Agnes Klingct'schen E^ffionärs, in die neuerliche,
mit dießgellchllichlM Bescheide vom 23. Aiovrmbcr
v, I . , Z. l l. ',06, bewilligte u,d mit jenem von,
22 Februar d. I . , Z. 2 l 0 8 8 , sistirte executive
Feilbiltung der, dem Joseph K.'stcllitz von Ober-
kaschel gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Kaltenbrun z>,l, Ull). Nr. :i0 vorkommend,!,, mit
An- und Zugehör auf »000 f l . vcwcrthclen Kaische;
der in rbcn demselben Grlindbuche .><»!> Urb. Nr.
272 vorkommenden, auf 15l)li st. geschätzten Schmiede;
ferncrs des in, Grund buche dcr D. N. O (Zom>
incnda ^^,il)ach 5uk U>b. Nr . l? ' / . vorkommenden,
>nü !i5)0 fl geschätzten Ter ra ins , 'und endlich drr
anf 770 fi. 40 kr. dewe thetrn Fahrnsffe, wegen
dem Erstlher schuldigen l50l) st , gcwilligct und zu
oicscin Ende die 3 Tagsatzungcn a»if dm 6. 9i«)»
oemb.r, 0. December l. I und >0 Jänner tunf t i '
grn Jahres in loco Oberkascbcl mit d,n, Anhange
>>ngcordncl worden, daß sowohl die Ne<,lila<en " ^
dlich die Fährnisse »ur bci der drillen FeilbietuNtist''^
satzung auch unter dem Schätznngswllllie " " ^
^(tistoiltenden werden hintangcgcden wi 'de"-

Die neuen Grundbnchsextractc u d.'s Schatzungs-
protocol! könnrn hi.ramtö täglich z" ? " ' g^wohnli.
chcn Amlsstuilden nnd bei dcr li'c'tatioüs.-tzmnmis.
sion in Üoco eingrseh'N werde"

K. k. Bezirksgericht Umgebung Lai l '^h am 2.
S.plember l852. ,

Der k. k. Beztrksricht.r:
H c i » r iche r.

Nr. l."<i!'0
A n n l e r t li n g, Be> der am il. November I. I . ad.

qchalt.n n ersten Fcilb!'<llinqs!ags>,l)ung ,"st sein
Kauflustiger erschienen, sahtt z» dcr am «.

Bccc.nbcr angeordneten Tagsatzung gcschrlltel,
weldeil wird.
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Z. »6»6. (3) Nr. 4850.
E d i c t .

Von dem k. t- B^ilksgtl ichie zu Tschernembl
wi ld bekannt gem ich >: <̂ s sei ülec Ansuche», dts
Jakob Paulischilscy, "is l^ssiolia'r des Iol iann M a l l '
neritsch von Bres^ , die Uieassumirung der ereculiven
Zjtilbielxnfl dcr, o»m Ius»ph Scepachei gel)öl,gen,
»m Grundbucke ver Hc.richasl Tschernemdl ^ u l , U,b.
Nr . l l « , R l l ' f . Nr. l 4 ^ vorkommende", gerichilich
aus 579 fl. qelchatzlen Halbl>ube in Bresje, wegen
aus dcm »v. ä. V<rgleich< vom 25. M a i l « » 9 , Z
9 5 , noch schuldigen 27 si, 5 l t l . <'. ». c. bewilli
get und hiezu tie Tagsatzungen auf den 22. De.
ltmber d. ) . , 2^. Iai lner und 22. Februar I853.
jedesmal um 2 Uhr Nachmittag i?oco der Nealilai
mit dem Belsatze aogeordüel worden, daß die Rea-
lität nur bei der 3. zeill ' ltlung unier dem Schätzlmgs
werlhe hinanglgeben wcldc.

Der Grnndl'llchscrtract, die Licitalionsbeding'
nisse und las Echä^uü^pioiocoll können laglich
l)ie»am!s eingesehen weiden.

Tscl ' r ' . rml l a„ l 7. ^ l lvber »852.

Z, l<»!9. ^.t) 9ir. 4 i55
E d i c t.

Von dcm k. k. Bezirksgerichte zu Tschcrncmdl
wird betannt g»machl: Es sei über Ansuchen oer
Mar ia Schutle, durch iyrc Gcwalllrägerin Marga-
l t lh Kotze vo» Alteolnartt, die execullve Feilbittung
d»r, dem Michael Schulte gehörigcn, im Grund'
buche Herrschaft Pölland 5l.Ii Niect. Nr. 265 vor.
kommende», z» Echöpfenlag z>,!, l5onsc. Nr, 22 lie-
genden, gerichtlich ans <<1<) fi. geschätzten ?/,« Hübe
und der auf 8 st. l» t>. bewirtheten ^ahrn,»»', we
gen ans dein gcrichllich'N Lirrglcichc von» 26. 'llio.
ve'Nber > 8 5 l , Z 2 i 6 : i , schlildig^n Ui st. 4>< fr.
<:. 5. <:. l 'ewill iglt, uüd hicz» die Tagsatzlma/n auf
den lU De c em d e r d. I . , l2- I a i l n e r u»d
l i , F e b r u a r >85.'l, iedesmal F> ü l) « U h l loco
der Realität mit dcm Anhange angeordnet worden,
daß dirse Nealitat nur vci der dritten Tagsatzun^
auch untcr dcm Schätzungöwerthe hintangcgldcn
werden würde.

Der Grnnddnchs^tract, h^ Licilalionödcdma/
nisse und d^s Schätznngs^rotocoU tonnen täglich
hierorts eingesehen werden.

Tschmlcmdl am !5. Ottoder l852.

3. l « l 8 . (3) Nr. 4395.
C d i c l.

Von dem k. f, B'zirksgericl'le zu Tschernemt'l
wird bckaimt qein'cht: (§l°, s»i l'il'er Änsuchin d>s
Joseph Lakncr v. Untcrwaldl, die cxecut. Ffi l l ' ictnng

der, dem Michael Kurle gehöligcn, im Gruncbuche
der Herrschaft Pälland z,.l^ .'«eclf N r 66 , Fol . V2'
vorkommenden dcyaubien Vleitelhube i» Untelwaldl,
wegen aus dem w. a. Vergleiche vom i 6 . Belem-
der «847 schuldigen 5 l fi. 40 kr. (. s. c. bewilli'
get, und yiezu die Tagsatzungen aus ten 15 De-
cemb.r d. I . , l 4 . Jänner und »6. Februar 1853,
Frlil) um 8 Uhr loco del Realität mil dem Anhange
angeordnet worden, daß diese .»liealitäl nur bei der
dritten Fcildielung unter dem Schatzwerlhe hintan,
gegeben werden würde. Der Grundbuchsixtract, das
Schatzungsprotocoll und die Licilalionöbcdmgnisst
können laglich hieramls eingesehen werden.

Tschernembl am l5 . October l852.

Z. l 6 ,7^ (3) ^ ^ ^ Nr. 4359.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird
bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen des Jacob
MaU.rizh von Brest«', die erecul. Feilbitlung dlr
aus Mathias ^ lulel vergslvayrlen , im Grundbuche
der Hellschaft Tschernembl 5,,K Url>. Nr. 107, Rectf.
')ir. l.'l6 vorkoinmendln, gnichllich aus 66l st. ge
schatzlrn 2 2 ' / , kr. Hnl'e in Starichab.rg. wegen
a.!s den, w a. Vergleiche vom l5 . D<cenlber l 8 i 8
schuldiger 7l) fi. c. 5. «: bewilliget, und hiezu ci.
Tagsatzungen auf den l0 . December d. I , , »0.
Ia , !Mr und 10. Februar »853, jedesmal Nachmil ,
lag 2 Uhr l0l0 der Realität «„geordnel. Die ^lci> l
taiionsoediiigmssr, der Grundbnchslxlracl und das
Schätz!lng5pl0lucoU können Hieramts einglsehe» werdtli.

Tschernembl am 7. Octoder »852.

Z. »602. (5) öi^?404,).

Von d.m k. k, Bezirtsgerichte l . Classe i»
Treffen wiro dcm unbekannt wo desindlichen Mi>
chacl Kuschnik und seinen allsalligen, gleichfalls un-
bctanütcn Rechtsnachfolgern milt.lst gegenwärtigen
(^diclS erinnerl: Es habe wieder sie bci diesen» Ge
richte Mathias Kolenz aus Scheiiliz, unter dem l .
I. M , eine Klagc aus Ancrlennung seines lZigen»
lhumes der, im Grundduche von Nrudegg li^li Uib.
^lir. 87'/4 inliegenden Kaischenrealität in Scheiniz
und um die Hucrkennung des Recht<s, dieselbe vom
Namcn Michael Kuschnsk auf Namen Mathias
Kollenz umichreiden zu dürfen, eingebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, l'ider welche Klage zur
weilcrn Verhandlung die Tagsahung auf den »8,
De<cmdcr l I , Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge»
richlc angeoidült wurde.

D., der Anfcnlh^lt der Beklagten diesem Ge
richte l,ul>ck.,.'>l,l, „ „ d weil selbe vielleicht aus den
r. t. V, l ' la„de„ al',r>sse,,d sind. so hat man zu «>er

iUerlheidigung, und auf ihre Gefahr und Unkosten
den l)iervllige„ Grundbesitzer Joseph Kuschnik aus
Bresouza als Culalor bestellt, mit welchem die an»
gebrachte Rechtssache „ach der bestehenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt und enlschieten werden wird.

Die Geklagten werden dess,n zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu „cbter Zeit selbst
erscheinen. oder inzwischen dem bestimmten U, r l re ,
ter ihr, Rechtsbchelfe an d i , Hand zu geben, oder
auch sich selbst tinen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, uut» über»
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich die
.,us ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Von dem t. t. Bezirksgericht« Treffen am l .
November 1852.

z ,«57. ( ,) Nr. ,409.

K u n d m a c h u n g .

Tm Vorstand dei Btadl^enviude Ncustadtl
macht hn'mit dekcmnt, daß vom llU. Nvucmber
d I , , als dem nächsten Maltttag<' an, auf der
städtisch«'« i?cnd (,,i, I.»ki) dic Neustadtler Vi»l)«
mälkte weldtn abgehalten weiden.

Ncustadll am 2U. November 1852.

3 «65». ( l )

Frappante Daguerreotypie.
Nachde», Gefeltigtei' sich überall, so auch hies

ro<» dein ll>i!Ül»el„»de» Plldüll»!« einen großen Bei-
fall e> worden, so tant l er für das gelchenlle Zutraue,,
lüld ^,gt m ^inem an , biß eine ,„ue Sendullg aus
Flaiillcich von guten Silbe,p!att,n.Eiüfassuügen a„ .
getonnueil und foitwahreod noch D^glieireolyp - ̂ or»
riails um dcl» ällfilist billige» P<e»s vou l , 2 bis
5 si. C M , mit oder ohne Färb,,, colorilt ausgefertigt
iveide». P r o d e b i l der s i nd ös ' fe l l t l i ch d a s e l b i l
a u s g e s t e l l t ; auch ist ein sehr gute» Dagueireolyo.
?lpl>a>at zu verkaufen,

Da^Altfl ier befi,,.- x ^

del sich am Dümplatz f^^X ^ . V?^
Nr. 309 im ersten ^?^X)^^^VV<F
Slocl. Operationen " ^ ^ ^ ^ ^>^V^^^
su,d zwischen l 0 u»d ^ —

I n den Ziehungen der großen Geld-Lotterie

Am Ißt "• !&• imfilllKk|M I
werden gewonnen

durch 44.»«4 Treffer fi. 2 9 O s 6 ( ^ ( ^ " l Conventions . Mnnze.
Zur Theilnahme an dieser großen Geld-Lotterie sind folgende V o r t h e i l e h ö c h s t e i n l a d e n d .

M a n kann gewinnen:
M i t einem Lose I und einem Lose I I . Abtheilung . . . . . Gulden O H ß N V O C. M .
M i t einem Lose H l . Abtheilung ^ O 8 < ß t t k ß
M i t einem Lose I V . Abthcilllnq . . . . . . . . >> »HEDtt tzV '>'
M i t vicr Losen I . l l . I I I . l V . Abtheilung . . . . . . » DH<D<D<D »
M i t 5 Losen I . und I I . >
M i t z. Lose I I I . > Abtheilung
M i t 1 . Lose I V . > .

d. i. 7 Losen können gewonnen w^den . . . V ß h ^ O H
Der g e r i n g s t e gezogene G e w i n n eines Loses I I I , Abtheilung ist f i . , « > C.' M . , ' der g e r i n g s t e gezogene ( Y e w i ' n n eineS Los.ö I V .

Abtheilung ist f i . A H (5. M
Der Treffer von R t t t t f t S t ü c k k. k. ö s t e r r e i c h . M Ü n z . D u c a t e : » i n G o l d ist für die Lose I . oder I I . Abtheilung bestimmt

I n der Ziehung am t . December
spcl n zu Gunsten der Losebesiker de als Gewinne für diese Lotterie bestimmten

R««« Htiick fnrftlich Windischgrätz-Lose p G.o« « « « « » s M
in 3 Treff»'!», und zwar:

«m> Htück fnrstlich Windifchgrätz 8ose od K «<><>«> .
H < d < ^ dctto dctto detto „ . „ EzßNVN „
><h<ß detto detto detto „ . „ ^<D<V<D »

P r e i s e der Lose: l . und l l . Abtheilung :; fl., i l l . Abtheilung 6 si., l v . Abtheilung ,2 f i .
D. Zinner «5 Gomp.

in Wien.

Lost dieser Lottene sind zu habcil bei G o e » o r ««? « » » M in Laibach.
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3,.«»«,.,) 2ll, das geehrte schreibende Publikum.

Erster Markt-Besuch.

empfiehlt sein reichhaltiges kager von

enalischeu Metall ,md Htahlschreibfedern,
welche seil neuerer 3ejt auf Gutta-Vcrcka geschllffcn werden; durch diese neue
Erfindung slM alle Hindernisse beim Sckrcllx'n, wie das bei sonstigen Stahlfedern
gewöhnliche Spritzen, Kritzeln und Emschneiden gchoden, und sind für jede Hand
und Schrift paffend.

Der Preis von l 5 , 24, Ztt kr. bls 2 fl. 2. kr. das Gros mit ,4/, Stuck, »m
Gewölle des Herrn Kosler'schcn Hauses, Klostcrfrauengasse Nr. 56, bis Ende
des l. Monates zu haden

Z. 1563. (4)
Bei Jg. v. Kleinmayr S Fcdor Vamberg ist erschienen.

für die Landes ge schichte
d e s

Herzogthums Krain.
Vom

I lie lt.
Der glll^e Reinertrag ist MN Vortheile des hijtor. Vereines sir Krain bestimmt.

Der Verfasser sagt in der Vorrede: „Der leitende Gedanke bei Verfassung und Herausgabe dieses
Archives ist, der endlichen Verfassung einer Landesgefchichte des Herzogthums Krain vorzuarbeitl» und
dieselbe zu erleichtern.« I n einer Reihenfolge von Heften wirb nnn d'̂ s wichtigste gedruckte " "? ">'gc
druckte Materiale zur ilandcsgeschichte veröffentlicht, und dadurch sicherlich alle" Freunden vatcrlanvl,cl'er
Geschichte, ein willkommenes Nachschlag.blich geboten; zudem dürfte die Widmung des ganzen kleiner
t räges für unsern vaterländischen Gcschichtsverein eine schätzcnswerlhe Einpfehluiig seln.

Vorrä'thig bei: »^»«»z,»,««^^ H »l l , ,««»e^«- . dann im Locale des hissori'chen Vereines im
Schulgedäude, und b.im Vcrfass.r, I i n . ^ . W'. «^ luet . — P r c i s 4 « kr. E . M .

Forner ist. Uni OUigvn zu lial»on :

'R^zlaganj'e
kersanskiga katoljškiga nauka,

s p i s a 1
Ami re j AlJrrclit.

81IW 3 S3dnbe in Umschlag geheftet, j ) c c i * 5 fL

Duhövna Vöj6ska.'
tS p i f a I

u' I a 1 h k i m j e s i k 11 b o g a I) o j e / h i o z h c
l i i u i r e n x Nküii i i l l ,

näkdaj minih. red a sveti^a Knje|;ma.
I* r (> s t a v i I v n ö v i z li

.f. M.
I n Umschlast brosch. 5 N kr., steif gebnnden « fl.

K l u n IH»^. V F , Ne ise a u f dem «4«n«7 n , . ^ . » > » » « t » v » , ^ e V »
weißen Ni l . Aus den Original-Manuscrip- lt<'li l lc' l i l. l>„ i/vi, l l i l» lo^,)s»i«»l v<?lllcî z>
ten des General-Vicars von Cenlral-Afrika vlk.ll'iil «l-<>ll„s<' /Vl'lilc«, l)p«. l ^ n » < ! i n
»»-. I g n a z K n o b l e cher bearbeitet. Ge- l i », ,> l» I « l> « ,- ^ » /><!«'!:,! in poslnv^mti
falzt »5, kr. <1al. 1<> lil-.

Sackkalender fur das Jahr »553.

Gefalzt 7 kr. , in Schuber 10 kr.

Aufcachltt 12 kr.

Moßhamnlfr's Gasthaus ill Liczcn
in der obern Stciermark lst aus srcicr Hand

zu verkaufen oder auch zu vcrpachleri.
Diese in dein besten Vetriebe stehende Reali tät,

in dem wegen seiner NalUlschönhcittn l'crüdmten
Onnsthale, iin Mittclpuncte der mit riclei, Reisenden
und Filhrweikcn belebten H,illptst>aß>',i nach Ober-
östcrrcich, S a l t i n g , Ste ic im.nf u»d Kari i tcn gclc-
a / n , dict.t dein Bcsil^er zu alle» niö^l iä^n Unter,
»chmung.'n in» Sp .d i twns ' , P l l 'd i i l t cN ' lind Wein.
Handel, verbunden mit der Occonoim'c, die günstigste
Gelegenheit, und bcstcht aus

l>) dem schl l)eslicl>tsn »i,d n, t oielen Bequem-
üchkciten veisehmen Gasthause sammt mchrerln Ne.
bengebauden, Etal l l iugen auf «0 Sliick Pferde und
l00 Stück Hornv ieh ; hiezu gehören beiläufig :w
Joch im bestcn (5ultiüzustande b^flndliche A^cker und
Wiesen nedst dem großen, mit eineln Gläshause ver-
sehenen Obst ' , Wirthschasts. und Wnrzgarten; H

l)) dcin ga»z neu aufgebauten, I Stock hohe", ^ !
mit 10 Zimmeen verfthcncn Hnbenb.nierhofc, worin
gegenwärtig das k. k (Hensd'armerie.(Kommando UN'
tergebrachl ist. nebst Stal lungen le. zc.; hiczu gehi)>
ren 43 Joch Wiesen und Accker, die sich ebenfalls
im besten (^ulturzustande bcsinden;

<:) der kaum zwei L luxdc i l vom O>te Liezln
entfernten großen Alpe, geeignet zum Auftrieb von
mindestens 80 Stuck Hornvieh und versehen mit 63
Joch größtenlheils gul bestockter schlagbarer Waldung
worin sich auch ein gemauertes Wohnhalls und die
nöthigen Stal lungen befinde»;

<l) dem Wl'iderechte an der Gaminger^Alpe auf
30 Stück Hoinvich.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra^
gen Herr D . D e t t e l a in Laibach.

Z »645. (2 )

Gummi-Ucbcrschuhe
e.ster Qualität, si„d in qiößlcl- Auswahl und
ausfallend billiq in der Galanterie-Handlung »zum
F i i r s t eu M i l v s c h " am Hauptplahe N>'. «
zu haben, wo auch dellei 3chul>' zur Besorgung
jedweder Reparatur billigst ü'belN'mmcu werden;
hiezll wild noch bmmkt, dasi dil' Sohle durch
eine chemische Vchandlung schr dauerhaft ge.
macht und das Ausglitschen selbst alif dem Eise
oerhindeit wird. ^>M

Zugleich empfiehlt sich Gefertigter mit selin'M '
qanz neu assoitirten reichhaltigen ^ager von fran«
zösis'hen und englischen Galanterie-Walen, wor-
unter Vieles au6 Britannia - Metall, alle Arten
Tisch- und Arl'eitölampen zu äl.ßerst niederen
Preisen.

Das Schönste von angefangenen Damen-
Handall)eiten aus Berl in, und allem hirzu nö-
thigen Bedalf in Stick- und Nähseide, Wolle,
(^old- und Lllbcr, nebst vielen andern Artikeln
zum Hausbedarf; dann feine Theater - Perspective,
Lorgnetten und KiystaU-Augengläser, zu delen
richtiger, die Tehkraft conseruirenden Wahl ein «
Augenmesser zur Bestimmung bereit steht. Fer- ' ^
nerü sind am Lager: Maler-, Schreib- und Zci-
chcnrequisiten, feinste französische Parfümes, Sei-
fen, echtes löölnerwasser, Macassar-Oel und Erd«
beeren - Pomade.

Laibach im November l^5»2.

W a r n u n g.
Mittelst welcher ich zur öffentlichen Kenit^

nisi bringe, das; ich künftighin nur die von '"" '
gewachten Ausstände und sonst keine ande"",
mögen sie von wem immer gemacht s " " , b^lch-
tigen werde.

Laibach den 2<l. October ^ - ^ ' , .
Zlgnes Hl lcke l .

Mi6)ael Frobllch ails Grch

Her ren-K le ide r ,
und zwar we^en Aufraumsn f.in<6 grrßen Lagers,

zu hcrc.bgeschttn Pr.is.n.
Vilkaufö - Hütte Nr. i t t am Marktplatz.


